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ie fühlt es sich für euch an, in 
Geschichten einzutauchen?  

Kribbelt es dabei in eurem Bauch? 
Jede und jeder von uns nimmt die Bilder, die 
beim Lesen im Kopf entstehen, in einzigar-
tigen Farben wahr, fiebert mit unterschied-
lichen Figuren mit. Vielleicht gehen 
den einen Zeilen nicht mehr aus 
dem Sinn, die die anderen fast 
übersprungen haben. Und 
allen bleiben verschiedene 
Figuren im Kopf. Dieses Buch 
ist unsere Sammlung literarischer 
Heldinnen, die uns begeistern und moti-
vieren: In Büchern gibt es so viele Mädchen- 
und Frauenfiguren, die wir bewundern, die 
uns geprägt haben, die uns anspornen und 
aus den Seiten heraus Mut zurufen, um uns 
beim Heranwachsen und im Alltag zur Seite 
zu stehen. 

Wir möchten euch Persönlichkeiten 
näherbringen, die uns berühren, uns zum 
Schmunzeln, Kopfschütteln, Lachen und 
Schluchzen bringen. Wir haben unsere ganz 
persönlichen Abenteuer mit ihnen erlebt 
und wollen euch diese Rebellinnen vor-

stellen, in der Hoffnung, dass sie aus diesen 
Seiten auch in eure Köpfe klettern, um euch 
darin zu bestärken, immer ihr selbst zu sein.

Zu Beginn dieses Buchprojekts haben wir 
uns die Frage gestellt: Was macht ein Mäd-

chen, eine Frau zur Rebellin?
Aus vielen Geschichten sind uns 

die jungen starken Burschen 
bekannt, die Abenteuer erleben 
dürfen, die Prinzessinnen retten 

und ganz langsam auf die Kamera 
zulaufen, während hinter ihnen alles 

in Flammen aufgeht. Doch unsere Rebel-
linnen brauchen keinen Prinzen, der sie auf 
sein Pferd setzt, um mit ihm ins Traumland 
zu reiten. Sie entscheiden selbst, wohin sie 
wollen, und verfolgen ihre eigenen Ziele. 
Und während ihrer Abenteuer zeigen sie, 
dass Stärke verschiedenste Formen anneh-
men kann. Wir können alle stolz sein, wie 
Mädchen zu kämpfen!

Dieses Buch ist ein Buch über starke Per-
sonen, und es ist ein Buch über alle: über 
Mädchen und Frauen, die gegen Eltern, 

Vo r wo r t

W

KB_Pehnt_27132_BookRebels_Inhalt_cc21.indd   9KB_Pehnt_27132_BookRebels_Inhalt_cc21.indd   9 15.08.2021   10:33:0715.08.2021   10:33:07



7

gegen Ungerechtigkeit oder gegen eigene 
Zweifel rebellieren; über Charaktere, die 
zwischen den Geschlechtern leben; und 
über Mädchen, die nicht immer als Mäd-
chen wahrgenommen werden, denn: Jeder 
Körper kann der Körper eines Mädchens 
sein. Es ist ein Buch über die stillen Rebelli-
onen genauso wie die lauten. Wir versuchen, 
in diesen Porträts von all den Möglichkeiten 
zu erzählen, die Mädchen und Frauen 
haben, sie selbst zu sein oder zu werden. 

Viele der Rebellinnen in diesem Buch sind 
Heldinnen unserer Kindheit, aber manche 
waren auch uns vor der Suche völlig unbe-
kannt! Jedes Porträt ist eine Überraschung 
und wurde von einer oder einem von uns 
verfasst. Wer wir eigentlich sind? Wir sind 
Studierende auf einem Kulturcampus in Hil-
desheim, der aussieht wie eine alte Burg 
(wirklich!). An diesem magischen Ort haben 

wir uns dem Buchprojekt mit großer Freude 
gewidmet. 

Zu jedem Porträt gehört eine Illustration, 
die uns genauso viel über die starken Mäd-
chen und Frauen und ihre Rebellionen 
erzählt wie die Texte selbst. Sie haucht den 
Figuren auf ganz eigene Weise Leben ein, 
sodass man ihre Geschichten nicht nur lesen 
und hören, sondern auch sehen kann. Die 
Arbeit ganz vieler Menschen kommt in 
diesem Buch zusammen; eine ganze Men-
schenmenge steht hier also auf dem Papier 
und winkt euch zu, während ihr lest. 

Dieses Buch ist unser Lesetipp an euch.  
Wer es liest, bekommt einen Einblick in viele 
unterschiedliche Welten und hört verschie-
denste Stimmen. Ihr könnt euch aussuchen, 
welcher Stimme ihr folgen möchtet. Wir 
wünschen euch viel Spaß beim Lesen und 
Entdecken! 

Die Autorinnen und Autoren
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»Nein, Nein!«, sagte die Königin, »zuerst die Strafe,  
dann das Urteil!« – »Schluss mit dem Gefasel!«,  

sagte Alice laut. »Zuerst die Strafe, wo gibt’s denn so was!«

H inab, hinab, hinab fällt die sieben-
jährige Alice den Kaninchenbau hin-
unter. Gefolgt ist sie dem eilenden 

weißen Kaninchen, das eines Tages in ihrem 
Garten erschienen ist.

Auf dem Boden der Tatsachen angekom-
 men, findet sie sich in einem Raum voller 
Türen wieder, die sie schnurstracks in ein 
verrücktes Land voller Verrücktheiten 
führen:

das Wunderland.
Aufgewachsen in einer reichen englischen 

Familie, weiß sie ganz genau, wie sie sich zu 
benehmen hat, doch im Wunderland wird 
ihr ganzes Wissen auf den Kopf gestellt.

Für einen Moment weiß sie nicht einmal, 
ob sie noch sie selbst ist.

Trotzdem schreitet sie tapfer durch diese 
fantastische Welt, begegnet sprechenden 
Tieren, Hutmacher und Grinsekatze, lauscht 
seltsamen Erzählungen und kostet Essen 

und Getränke, die sie schrumpfen und 
wieder wachsen lassen.

Alice hat ein offenes Ohr für die 
Bewohner des Wunderlands, versucht,  
ihre Eigenarten zu verstehen, und ist dabei 
immer darauf bedacht, höflich zu sein. 
Trotzdem ist sie auch mutig genug, Dinge 
infrage zu stellen und sich gegen die Gesetze 
des Wunderlands aufzulehnen.

In einer unlogischen Umgebung hält sie 
stets an der Logik fest und stellt sich sogar 
der temperamentvollen Herzkönigin ent-
gegen, die jedem den Kopf abschlagen lässt, 
der sich ihrer Meinung nach falsch verhält.

Zurück zu Hause hat die kleine Alice noch 
nicht genug von diesen aberwitzigen Aben-
teuern, aber hinter den Spiegeln wartet 
bereits eine neue Welt, die von ihr entdeckt 
werden möchte. 

Jasmin Steffen

L e w i s  C a r r o l l

1865

A l i c e  i m   Wu n d e r l a n d
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Glaubst du, dass wir jemals irgendwo  
richtig hingehören werden?

I ch glaube, es könnte mir ganz gut 
gefallen, ein Flüchtling zu sein«, sagt  
die neunjährige Anna und freundet sich 

mit dem Gedanken an, fortan kein festes 
Zuhause zu haben. Unfreiwillig muss sie mit 
ihrer Familie Berlin verlassen, denn ihre 
jüdische  Herkunft zwingt sie, als Hitler 1933 
an die Macht kommt, aus Deutschland zu 
fliehen.

Und so beginnt ihre jahrelange Reise, 
zuerst in die Schweiz, dann nach Frankreich 
und schließlich nach England – durch neue 
Sprachen, andere Kulturen und fremdartige 
Bräuche. Es gibt viele Dinge, die sie nicht 
versteht. Von einer ganzen Horde Jungs ver-
folgt und mit Gegenständen beworfen zu 
werden, ist in der Schweiz zum Beispiel eine 
Liebeserklärung. Und was ist dieses Kopf-
geld, das auf ihren Vater ausgesetzt ist? Sie 

träumt von Tausenden Münzen, die auf 
seinen Kopf regnen und ihn unter sich 
begraben. Immer wieder hört sie 
Geschichten von Hitler, die ihr nachts  
keine Ruhe lassen.

Doch Anna lässt sich nicht unterkriegen 
und lernt, stark und mutig zu sein. Sei es, 
weil es den Nachbarskindern verboten ist, 
mit ihr zu spielen. Oder wenn sie ihren Papa 
nachts schreien hört, weil er schreckliche 
Albträume hat. In den ersten Wochen auf 
der französischen Schule versteht sie kein 
einziges Wort, und doch macht es ihr nichts 
aus, so anders zu sein. Denn eins hat sie auf 
all ihren Reisen immer bei sich: ihre Familie. 
»Es ist mir wirklich ganz gleich, wo wir 
sind«, sagt sie, »solange wir nur zusammen 
sind.«
 Juliana Brandis

Als  Hit ler  das  rosa 

 Kaninchen  stahl 

J u d i t h  K e r r

197 1
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Und wenn wir brennen,  
brennen Sie mit!

enn sie einen Pfeil von der Bogen-
sehne schnellen lässt, trifft er mitten 

ins Herz. Wie eine Wildkatze 
schleicht sie lautlos durch die Wälder, die 
sich hinter den Zäunen von Distrikt 12 
erstrecken. Sie klettert auf die höchsten 
Bäume und nimmt ihre Beute mit scharfen 
Augen ins Visier. Sie kann Messer werfen, 
Fallen stellen und weiß, wo im Wald die 
Erdbeeren wachsen. Sie kann den Friedens-
wächtern illegal geschossene Truthähne ver-
kaufen, ohne verhaftet zu werden. Sie muss 
es können, damit sie und ihre Familie nicht 
verhungern. Was sie nicht kann und will: 
Regeln befolgen. Erst recht keine Spielre-
geln. Als ihre kleine Schwester Prim für die 
jährlichen Hungerspiele ausgelost wird und 
sich mit anderen Kindern in der Arena des 
Kapitols bis auf den Tod bekämpfen soll, 

nimmt Katniss freiwillig ihren Platz ein. Bei 
dem Spiel darf eigentlich nur eine Person 
überleben, doch mit einer Handvoll giftiger 
Beeren rettet Katniss nicht nur sich selbst, 
sondern auch Peeta, der mit ihr in die Spiel-
arena muss. Mit dieser Handvoll Beeren 
kann sie nicht nur den Präsidenten 
erzürnen, sondern auch seine Macht über 
die Menschen aus den Distrikten ins 
Wanken bringen. Und sie kann singen, für 
kleine Mädchen, die sterben müssen. So 
wird sie, ohne es zu wollen, zum Symbol des 
Widerstands in den Distrikten, in denen nur 
ein Funke gefehlt hat, um die Rebellion 
gegen das Kapitol zu entfachen. Sie ist dieser 
Funke. Sie ist Katniss Everdeen – das Mäd-
chen, das in Flammen steht. Und ihr Feuer 
breitet sich aus.

Mara Schrey

D i e  Tr i b u te  

vo n  Pa n e m

S u z a n n e  C o l l i n s

2008-2010
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Es war einmal ein Mädchen, das hatte einen Freund,  
der in den Schatten lebte. Sie zeigte ihm,  

wie sich die Luft beim Atmen  anfühlte. Und das machte  
ihr klar, dass sie noch am Leben war.

I m Jahr 1939 findet ein neunjähriges  
Mädchen namens Liesel Meminger ein 
Buch im Schnee und lässt es unauffällig 

unter ihrem Mantel verschwinden.
Es ist der Beginn ihrer Karriere als 

Bücherdiebin.
Als Liesel bei ihren Pflegeeltern in der 

Himmelstraße ankommt, hat sie keine 
Familie mehr. Nacht um Nacht wird sie von 
furchtbaren Albträumen geweckt, doch ihr 
gestohlenes Buch gibt ihr Kraft. Dann 
werden auf dem Marktplatz ihrer neuen 
Heimatstadt Molching Bücher verbrannt, 
und die Bücherdiebin schlägt ein zweites 
Mal zu, als sie ein Buch aus den Flammen 
rettet. Mit dieser Beherztheit schafft sie es 
ganz leise, das Leben ihrer Mitmenschen ein 
wenig heller leuchten zu lassen in einer Zeit, 
da der Zweite Weltkrieg vor der Tür steht. 
Vor allem Max Vandenburg hat sie ins Herz 

geschlossen, der im Keller von Liesels Pfle-
gefamilie versteckt leben muss, weil er Jude 
ist. Jeden Tag besucht sie Max, erzählt ihm 
von der Welt draußen und bringt sogar 
frisch gefallenen Schnee ins Haus, damit sie 
gemeinsam einen Schneemann bauen 
können. Als Max krank wird, liest sie ihm 
jeden Tag aus ihren gestohlenen Büchern 
vor. Dabei beginnt sie zu verstehen, dass 
geschriebene Worte viel mehr können, als 
bloß gelesen zu werden. Bücher können eine 
Erinnerung sein und ein Geschenk, sie 
können dunkle Gedanken verbreiten, aber 
auch Angst lindern. Als dann die Bomben 
des Kriegs über Molching fallen und die 
ganze Himmelstraße zitternd im Luftschutz-
bunker sitzt, beginnt sie, den Menschen auf 
ihre eigene Art zu helfen: Sie liest ihnen vor.

Katrin Griebenow

D i e  B ü c h e rd i e b i n

M a r k u s  Z u s a k

2005
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Wir hatten tausend Namen für mich. Und Maulina hat  
das Rennen gemacht. Weil ich Paulina heiße und es sich reimt.  

Und weil ich das Maulen zur Kunst erhoben habe.

S ie ist einzigartig, ungewöhnlich, spek-
takulär und grenzenlos mirakulös. 
Eigentlich heißt Maulina Paulina.  

Paulina Klara Lilith Schmitt. Maulina passt 
aber besser zu ihr. Denn sie ist wütend.  
Und Meisterin der Maulkunst.

»Maulen heißt nicht einfach rumstän-
kern, maulen, das ist eine Lebenseinstel-
lung.«

Es war einmal. Da war noch alles gut. Da 
lebte Maulina in einem Königreich. Es hieß 
Mauldawien, und es gab dort die längsten 
Frühstücke der Welt, einen Garten, eine 
Maulhöhle, Geborgenheit. Es war einmal.

Maulina und ihre Mutter sind nach »Plas-
tikhausen« gezogen. Achtzig Topfpflanzen 
haben sie mitgenommen, aber Maulinas 
Vater, den sie seit der Trennung von ihrer 
Mutter nur mehr »den Mann« nennt, ist in 
der alten Wohnung geblieben.

Wer will schon in Plastikhausen wohnen. 
Wollen tut Maulinas Mutter das auch nicht, 
sie hat eine unheilbare Krankheit und wird 
bald einen Rollstuhl und Plastikgriffe brau-
chen. Maulina versteht die Welt nicht mehr. 
Sie will sie gar nicht verstehen. Alles ist 
plötzlich anders. Mauldawien muss zurück-
erobert werden, dazu ist sie fest ent-
schlossen.

Wenigstens »der Mann« muss aus ihrem 
ehemaligen Königreich vertrieben werden. 
Paul aus der neuen Schule und ihre früheren 
Freunde helfen ihr, ihn auszuspionieren.

Als Maulina mit ihrem Großvater, dem 
General für Käse, über die Krankheit ihrer 
Mutter spricht, erzählt er von Hummeln und 
wie sie lange gegen ihr Hindernis fliegen, bis 
sie drum herum oder mittendurch sind.

 Esther Spiegel

Die  erstaunl ichen   Abenteuer  

der  Maul ina   Schmit t

F i n n - O l e   H e i n r i c h

2013–2014
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Vierzehnjährige starben nicht; sie machten  
eine schwierige Phase durch und wurden erwachsen.

M eg Finn hätte nie gedacht, dass sie 
mit Belch Brennan, dem größten 
Ekelpaket der Stadt, einmal ein Ding 

drehen würde. Dass ein gemeinsamer Ein-
bruch beim alten Lowrie nicht so 
geschmeidig abläuft, wie Meg Finn es allein 
gemeistert hätte, war ihr von vornherein 
klar. Doch als der alte Lowrie plötzlich mit 
einer Schrotflinte vor ihnen steht, geht alles 
an diesem Abend schief, was hätte schief-
gehen können: Ein Gastank explodiert und 
katapultiert Megs Seele geradewegs aus 
ihrem Körper heraus.

Dabei ist Meg doch erst vierzehn. Seit  
ihre Mutter bei einem Unfall ums Leben 
gekommen ist und Meg bei ihrem ätzenden 
Stiefvater bleiben muss, ist sie der schiefen 
Bahn immer näher gekommen. Diebstahl, 
Ärger mit der Polizei und vor Gericht auf die 

 Mitleidsschiene setzen kann sie gut, denn 
Meg ist gerissen und nimmt kein Blatt vor 
den Mund. Und Angst hat sie erst recht 
nicht, noch nicht mal, als sie plötzlich kör-
perlos durch einen leuchtenden Tunnel 
schwebt. Doch während Belch geradewegs 
in lodernde Abgründe gesogen wird, geht es 
für Meg zurück auf die Erde, denn ihr Punk-
testand ist ausgeglichen: weder Himmel 
noch Hölle. Also muss sie mit ihrer letzten 
Kraft etwas Gutes für den alten Lowrie tun. 
Dieser sieht in Meg die Chance, auf seine 
alten Tage alles wiedergutzumachen, was in 
seinem Leben schiefgegangen ist, und so 
begeben sich die beiden auf eine Reise durch 
ganz Irland – auf ihren Fersen Entsandte der 
Hölle, die Megs Seele für sich gewinnen 
wollen.

Elske Beckmann

Meg  Finn  und  die   L is te  

der  v ier   Wünsche

E o i n  C o l f e r
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Denn Zeit ist Leben.  
Und das Leben wohnt im Herzen.

M omo ist ein unwahrscheinliches 
Kind. Ganz allein lebt sie in dem  
verlassenen Amphitheater am Ran- 

de der Stadt. Weil sie so klein und mager ist, 
kann man gar nicht erkennen, ob sie erst 
acht oder schon zwölf Jahre alt ist, und ihr 
wilder Lockenkopf sieht aus, als wäre er 
noch nie gekämmt worden. Auch ihre Klei-
dung ist ungewöhnlich für ein kleines Mäd-
chen, ihr Rock ist aus lauter bunten Flicken 
zusammengenäht, und die Männerjacke,  
die sie trägt, ist viel zu groß.

Die Kinder kommen gerne zu ihr, weil 
man sich mit ihr die tollsten Spiele aus-
denken kann. Und auch die Erwachsenen 
kommen immer wieder, denn Momo hat ein 
ganz besonderes Talent: Sie kann so gut 
zuhören wie niemand sonst.

Aber dann kommen die grauen Herren  
in die Stadt. Sie überlisten die Menschen 
und stehlen ihre Lebenszeit. Plötzlich ist 
alles anders. Niemand hat mehr Zeit für 
Gespräche oder Spiele.

Weil Momo den grauen Herren auf die 
Schliche kommt, muss sie fliehen und wird 
von der Schildkröte Kassiopeia zum Haus 
von Meister Hora geführt, wo sie erfährt, 
wie die Zeit in wunderschönen Stunden-
blumen entsteht. Gemeinsam mit ihm 
schmiedet sie einen Plan, um die gestohlene 
Zeit der Menschen zu befreien. Denn Momo 
will eine Welt, in der es nicht darum geht, 
wer am schnellsten mit allem fertig ist oder 
wer auf dem kürzesten Weg am meisten 
erreicht. Momo will eine Welt, in der Zeit 
für Spiele ist und für lange Gespräche, und 
dafür, das Leben zu genießen.

Liv K. Schlett

Mo m o

M i c h a e l  E n d e

1973
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